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Beschlussempfehlung 
an die Stadtverordnetenversammlung 
 
 
 
Kampagne Sicherheitsabstand zu Radfahrern 
Antrag der CDU-Fraktion 
- 101.19.425 - 
 
Berichterstatter/-in: Stadtverordnete Sümmermann 
 
Antrag 
 
Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 
 

Der Magistrat wird aufgefordert, eine Kampagne ins Leben zu rufen, die auf den 
seit 2020 innerorts geltenden Mindestabstand von 1,5 Metern zwischen 
Autofahrern und Radfahrern beim Überholen hinweist. Gleichzeitig soll geprüft 
werden, ob an bestimmten Gefahrstellen, an denen dies erforderlich ist, 
Hinweisschilder angebracht werden können, die Autofahrer auf das Einhalten 
von 1,5m Sicherheitsabstand zum Radfahrer hinweisen. 

 
 
 
 
➢ Geänderter Antrag 
 
Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 
 

Der Magistrat wird beauftragt, über den Sachstand der von der 
Stadtverordnetenversammlung in 2019 beschlossenen dauerhaften 
Kampagne für mehr Rücksichtnahme im Verkehr aus der Beschlussvorlage 
101.18.1237, Nr. II (8) zu berichten. Insbesondere sollte dabei auf die seit 
2020 geltende rechtliche Normierung zum Seitenabstand von 1,5 m 
eingegangen werden und eine Kampagne ausgearbeitet werden. 

 
Der Ausschuss für Stadtentwicklung, Mobilität und Verkehr fasst bei 
Zustimmung: einstimmig 
Ablehnung: -- 
Enthaltung: DIE LINKE 
den  
 
 
 
 



 

Beschluss der 15. Sitzung des Ausschusses für Stadtentwicklung, Mobilität und Verkehr vom 31. Mai 2022 

 

2 von 2 Beschluss 
 

Der Stadtverordnetenversammlung wird empfohlen, folgenden Beschluss zu 
fassen: 
 
Dem geänderten Antrag der CDU-Fraktion betr. Kampagne Sicherheitsabstand zu 
Radfahrern, 101.19.425, wird zugestimmt. 
 
 
 
 
 
Dominique Kalb Sabine John 
Vorsitzender  Schriftführerin 




